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Telegraphische Depeschen

Breslau 8 Februar Nach amtlicher Zählung
hat bei der am Dienstag hier stattgehabten Reichstagswahl
die eine engere Wahl nothwendig macht der Kandidat der
Fortschritt Partei Justizrath Freund 6564 der Kandidat
der Socialisten Kräker 5184 Stimmen erhalten

München 8 Februar Anläßlich der Justiz und
Verwaltungsorganisation hat die Regierung von den Kam
mern sür Neu Erweiterungs und Herrichtungsbauten einen
Kredit von im Ganzen 890,340 verlangt Hiervon
sollen durch den Verkauf von verfügbar werdenden Amts
gebäuden 53,450 und der Rest durch eine Anleihe ge
deckt werden

Zweite Kammer Der Gesetzentwurf über die Be
willigung eines Kredites von 28 Millionen wurde nach den
Anträgen des Ausschusses mit 135 gegen 9 Stimmen ange
nommen ebenso der Antrag auf Beschleunigung der Abliefe
rung der Einnahmen an die Centralkasse Hierauf wurde
in längerer Debatte über den Antrag Kopp bezüglich einer
Herabminderung der Militärlast berathen Im Laufe der
selben erklärte der Kriegsminister daß er dem Antrag in
Bezug auf seinen Erfolg keine wesentliche Bedeutung bei
messen könne Im Uebrigen könne er nicht genug vor einer
Unterschätzung der Gegner wie man sie vor dem letzten
Kriege erlebt habe warnen Eine solche Unterschätzung
würde der erste Schritt zur Niederlage sein Man solle
glücklich sein wenn für das Jahr 1881 nicht eine Erhöhung
der Militärlast postulirt werde Der Antrag Kopp wurde
von der patriotischen Partei angenommen Die nächste
Sitzung findet am Dienstag statt

Schwerin 8 Februar Mittags 12 Uhr Nordd
Allgem Ztg Soeben haben der Erbgroßherzog und die
Frau Erbgroßherzogin Großfürstin Anastasia von Rußland
unter dem Jubel der Bevölkerung ihren Einzug gehalten

Wien 8 Februar Meldung der,,Polit Korresp
aus Konstantinopel Die Frage des Kostenersatzes für
die türkischen Kriegsgefangenen ist dahin entschieden worden
daß die Pforte die bis zur Unterzeichnung des berliner Ver
trages erwachsenen Erhaltungskosten vergütet daß aber hier
von ein entsprechender Betrag für die von den Gefangenen
in Rußland geleisteten Arbeiten abgezogen wird Die Frist
für die Ratifikation des definitiven Friedensvertrages ist auf
vierzehn Tage festgesetzt In amtlichen Kreisen wird ent
schieden bestritten daß es sich bei den in der Nähe von
Xanthi vorgekommenen Krankheitsfällen um die Pest handle
es sei positiv daß dort lediglich der Flecktyphus ausgetre
treten sei

Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein an den
Erzherzog Karl Ludwig gerichtetes kaiserliches Handschreiben
worin demselben anläßlich seiner Wirksamkeit auf der Pariser

Weltausstellung die volle Anerkennung und der wärmste
Dank ausgesprochen werden In einem zweiten Handschrei
ben spricht der Kaiser auch dem Handelsminister v Chlu
mecki aus gleicher Veranlassung seine volle Anerkennung aus
Ferner veröffentlicht die Wiener Zeitung die Liste der an
die österreichischen Aussteller ertheilten Auszeichnungen

Wien 9 Februar Die Montagsrevue schreibt
sie glaube nicht zu irren wenn sie annehme daß eine offi
zielle Mittheilung des Prager Friedens auch von österrei
chischer Seite an die dänische Regierung nie erfolgt sei
Art s des Prager Friedens sei der letzte nicht dunkle aber
doch unaufgeklärte Punkt in dem Verhältniße Oesterreich
Ungarns zu Deutschland gewesen Eine Klärung herbeizu
führen den Angelpunkt möglicher Differenzen zu beseitigen
dem Vertrauen der Gegenwart auch das Vertrauen in die
Zukunft hinzuzufügen sei ein Gebot der Staatsklugheit wie
ein Gebot der loyalen Auffassung der Beziehungen beider
Staaten zu einander gewesen Wenn für Deutschland der
materielle Werth des Erreichten auch ein größerer sein möge
so sei sür Oesterreich Ungarn der ideale Werth gleichfalls
ein nicht unerheblicher Der Frenndschastsbund zwischen
Deutschland und Oesterreich Ungarn sei nicht von Individuen
und von der wechselnden Strömung der Tagesmeinung ab
hängig er ruhe vielmehr auf der gefesteten Basis klarer
staatsrechtlicher Beziehungen gegenseitigen Volksvertrauens
und realer dauernder Jntreressen beider Staaten

Bukarest 7 Februar Man glaubt in hiesigen un
terrichteten Kreisen daß auch Rußland seinerseits in der
Frage der Grenzregulirung zwischen der Dobrudscha und
Bulgarien einen Schiedsspruch der Mächte als maßgebend
anerkennen werde

Paris 8 Februar Präsident Grsvy empfing heute
das diplomatische Korps und sprach dabei seine hohe Be
friedigung über die ausgezeichneten Beziehungen aus in de
nen Frankreich zu den auswärtigen Mächten stehe er könne
die Versicherung hinzufügen daß die Regierung der Republik
alles ihr nur Mögliche thun werde um jene Beziehungen
zu konsolidireu und er bitte die Vertreter der fremden
Mächte ihren Regierungen seinen Dank zu übermitteln für
die Bereitwilligkeit mit welcher dieselben die Stellung ihrer
Vertreter bei der Regierung der französischen Republik ge
regelt hätten

Brüssel 8 Februar Die Nationalbank hat den
Diskont von 3 /z aus 3 pCt herabgesetzt

London 8 Februar Wie der Daily Telegraph
aus Kelati Ghillai vom 29 v Mts meldet haben die bri
tischen Truppen den Befehl erhalten nach Kandahar zurück
zukehren

London 9 Februar Das Reuter sche Bureau
meldet aus Konstantinopel die Uebereinkunft Englands mit

der Pforte wegen käuflicher Ueberlassung der auf Cypern
befindlichen Staatsgüter sei zum Abschluß gelangt ein
großer Theil Liegenschaften verbleibe im Privatbesitze des
Sultans

Liverpool 7 Februar In einer heute Abend statt
gehabten Versammlung von Mitgliedern der liberalen Partei
hielt der Marquis von Hartington eine längere Rede in
welcher er sich gegen die von Beginn der orientalischen
Krisis an von der Regierung befolgte Politik wendete Der
Redner führte aus die Regierung hätte Rumänien Serbien
und Griechenland welche fähig seien sich selbst zu regieren
in ihrer Weiterentwickelung ermuthigen sollen statt den
Versuch zu machen deren Fortentwickelung zu hemmen wie
die Regierung dies auf dem Kongresse gethan habe Die
Politik der Minister gegen diese Staaten sei wenig weise
gewesen Hartington ging sodann auf die Frage einer ge
mischten Okkupation Ostrumeliens über und sprach hierbei
die Hoffnung aus daß er niemals englische Truppen zu der
schmachvollen und erniedrigenden Mission verwendet sehen
würde einer Bevölkerung mit Gewalt eine verhaßte Regie
rungsform aufzuzwingen Er hoffe daß die Vereinigung
von Bulgarien und Ostrumelien ans ebenso friedlichem Wege
vollzogen werden würde wie dies seiner Zeit bei der Ver
einigung der Moldau und Walachei der Fall gewesen sei

Petersburg 8 Februar Nordd Allgem Ztg
Den obschwebenden Differenzen mit Rumänien über Grenz
berichtigungen wird hier eine weittragende Bedeutung nicht
beigelegt Es handelt sich für Rußland wesentlich darum
zu einer Regulirung der berliner Friedensbestimmungen zu
kommen und nimmt man an daß alle Mächte dazu bei
tragen werden die Grenzberichtigungs Differenz bald zu be
seitigen Eine Verschiebung der Wahl des Fürsten von
Bulgarien auf längere Zeit hinaus wird hier nicht wün
schenswerth gehalten Lord Loftus trifft Vorbereitungen
für den Abbruch seines Haushalts

Petersburg 9 Februar Nach einem offiziellen Tele
gramm aus Konstantinopel von gestern Abend ist der russisch
türkische Friedeusoertrag unterzeichnet

Unmittelbar nach der gestrigen Unterzeichnung des
russisch türkischen Friedens ist die Verständigung davon an
die resp Truppenkommandeurs ergangen Die Rückkehr der
Truppen geht sofort vor sich Bezügliche Bestimmungen
sind bereits früher getroffen worden Die Ratifikation wird
unverzüglich nach Eingang des Friedensinstruments erfolgen

Der Generalgouverneur Gras Loris Melikoff ist
wie aus Zarizin telegraphisch gemeldet wird heute Vormittag
10 Uhr mit seinem Gefolge in Zarizin eingetroffen und
daselbst von den Behörden und seiner sehr großen Volksmenge
begrüßt worden Zur Verstärkung des Sanitätskordons
treffen fortdauernd Truppen in und um Zarizin ein Aus

Ein Blatt aus meinem Skizzenbnch
Novelle von Brigitte Klein

Fortsetzung
Die Frau Majorin Olrick hatte anfangs geglaubt

die Fabrikantenfrau durch höfliche Zurückhaltung auf die
Verschiedenheit ihrer gesellschaftlichen Stellung hinweisen zu
müssen doch die echte Bescheidenheit der schlichten Frau die
fern davon war mit irgend welchen Prätensionen hervorzu
treten zu denen der Nimbus des Reichthums sie nach man
cher Anschauung vielleicht berechtigte hatte sie schnell ent
waffnet und ihr ein herzliches Wohlwollen entlockt Ihre
beiden Töchter wurden freilich durch die eigenthümlich rei
zende Erscheinung der vom Hauch frischester Jugend um
flossenen Rose unverkennbar in den Schatten gestellt aber
sie sagte sich beschwichtigend daß die kleine Kaufmannstochter
eben noch ein unreifes Kind sei der an Formen und ge
sellschaftlicher Gewandtheit noch überaus viel fehle sie
konnte wirklich mitunter recht rücksichtslos sein Käthe und
Lili standen bald mit Rose auf vertrautem Fuß und wenn
die letztere auch ein Gefühl der Wehmuth beschlich sich an
Reizen so überstrahlt zu sehen so wehte ihr doch so viel
Herzenswärme aus der frischen Mädchennatur entgegen daß

jede kühle und kleinliche Regung davor schwand Käthe
hatte nicht wie ihre Schwester das zweifelhafte Glück ge
nossen in der kleinen Garnisonstadt sür einige Saisons als
erste Schönheit zu glänzen Diese Auszeichnung hatte die
jüngere Schwester zu verblendeter Selbstüberschätzung geführt
da sie bald eine traurige Leere des Daseins empfinden ließ
während die ältere früh danach gestrebt hatte durch das
Pflegen ernster Interessen dem Leben Reiz und Reichthum
zu verleihen Rose fühlte sich lebhaft zu der intelligenten
Dame hingezogen die sich so ruhig und klar über Dinge
aussprach die sich bei ihr in chaotischer Form in Kopf und
Herz bewegten Der Regierungsrath Kühl genoß seine
Sommerfrische ganz in der üblichen ihm erwünschten Weise
Seine gesicherte Lebensstellung hätte ihm wohl seit Jahren
gestattet unter bescheidenen Bedingungen einen eigenen Haus
stand zu unterhalten aber er hatte sich an zahlreiche Be

dürfnisse gewöhnt denen er ungern entsagte er war noch zu
jung um bei seinem auf äußere Zerstreuung gerichteten Sinn
die Oede seiner Junggesellenhäuslichkeit zu empfinden und
alt genug um an manchem Freund und Bekannten die Er
fahrung gemacht zu haben daß die einst lachende Liebes
poesie in trüber Lebensprosa geendet schien Er pries sich
daher oft glücklich daß es ihm gelungen jeden Anfing von
Sentimentalität zu überwinden und manchem schmachtenden
Auge und mancher ihn reizenden Erscheinung siegreich zu
widerstehen

Die Ansichten des Regierungsrath Kühl schienen auch
jetzt wieder bestätigt durch das junge Paar das er Gelegen
heit hatte im ersten Eheglück zu beobachten Der liebens
würdige Jünger des Aesculap hatte vor den Augen einer
gefeierten und begüterten Schönen Gnade gefunden die viel
leicht um ihn in dem Bewußtsein des errungenen Glücks
nicht übermüthig zu machen öfter unverkennbare Spuren von
Verstimmung und Launenhaftigkeit bekundete die schon in die
Sonne der Flitterwochen einige Nebelflecken warf Das un
zertrennliche Freundespaar Ehauvier und Frank sonderte
sich am häufigsten von den Gästen ab die sich oft zu ge
meinschaftlichen Spaziergängen oder abendlichem Geplauder
zusammenfanden Die nervöse Reizbarkeit des Bühnen
künstlers ließ ihn unbedingte Stille aussuchen wenn sich nicht
auch bei ihm das Bedürfniß seiner Standesgenossen für
Publikum zu leben geltend machte Der ungewöhnliche Ruf
des Künstlers seine anerkannte wissenschaftliche Bildung so
wie das völlige Beherrschen gesellschaftlicher Formen hatte
das Vorurtheil gegen den Komödianten zurückgedrängt und
die gemüthliche gewinnende Persönlichkeit seines Begleiters
glich unbewußt die Excentricität seines Wesens aus Beide
waren seit ihren Knabenjahren eng verbunden sie hatten
sich dem gleichen Studium gewidmet als endlich der oft be
kämpfte Drang Ehauviers seine schauspielerische Begabung
über das Bereich dilettantischer Vorstellungen hinaus zu
tragen sich seiner unwiderstehlich bemächtigte Ein kühn ge
wagter Versuch war von so glänzendem Erfolg gekrönt daß
er sich schnell für den verhängnißvollen Beruf entschied
Frank der sich demüthig bewußt war daß für ihn nur durch
treue energische Arbeit Förderung zu erringen sei weidete

sich in selbstlosem Stolze an der genialischen Begabung des
Freundes dem er in allen Zeiten und Stunden nahe war
mochten sie den ersehnten Triumph oder die unvermeidlichen
verletzenden Kränkungen der Neider und Kritiker bringen
Rose flatterte als sorgloser Sommervogel in Haus und Thal
umher von allen gern gesehen unter den strahlenden Wun
dern großartiger Natur gab sie sich rückhaltslos dem won
nigen Genuß des ungezwungenen Lebens hin Der Professor
Mittelpunkt des allgemeinen Interesses das durch das Auf
treten seines mit dem Vorzug einer glänzenden Persönlich
keit bedachten Freundes nicht gemindert wurde hatte ein
inniges Wohlgefallen an dem reizenden jungen Mädchen
das sich ihm stets mit kindlicher Unbefangenheit näherte
Sie hatte ihn in den Plan eingeweiht dem Bruder eine
Pflanzensammlung zu erwerben worauf er sich bereitwilligst
erboten ihr mit Rath und That zur Hand zu gehen Die auf
den Streifzügen durch Höhen und Gründe gesammelten
Blüthen wurden nach seiner Angabe mit lateinischen Namen
versehen die sie mit scherzhaftem Stolz niederschrieb Manch
erläuterndes Wort und manche interessante Bemerkung fiel
dann wohl in das empfängliche Ohr der jugendlichen Samm
lerin und die Freude über ihr sinniges Staunen über die
wunderbare Weisheit der so im kleinen und kleinsten groß
artigen Schöpfungsgestaltung verklärte oft Ottos ernste Züge
Zu diesen botanischen Zusammenkünften fand sich Rose ge

wöhnlich bald nach dem Mittagsessen ein wenn die andern
sich zu behaglicher Ruhe oder beschaulicher Einkehr in die
Privatzimmer zurückgezogen Der Rollstuhl wurde dann an
den schattigen Giebel geschoben und Rose wußte daß der
freundliche Professor für sie und ihre Blumen genügende
Muße hatte Dann geschah es wohl daß wie bei ihrer
ersten Begegnung die hohe Gestalt Rabenhausens die leichte
Erhebung herauf kam aber im Gegensatz zu damals pflegte
Rose sein Nahen zu bemerken und sich unter irgend einem
Vorwande zurück zu ziehen ehe eine Begrüßung möglich war
Warum empfand sie eine gewisse Scheu vor dem Herrn auf
den alle unterschiedslos mit Bewunderung blickten Vielleicht
weil sie wiederholt und unvermuthet sein dunkles Auge wie
forschend und fragend auf sich gerichtet sah und doch be
kümmerte er sich im Grunde gar nicht um sie wenn er um



verschiedenen Theilen des Reichs namentlich ous Moskau
gehen große Sendungen von Lebensrnitteln und Medikamen
ten ein die für das Gouvernement Astrachan bestimmt sind
Die Kalte hat in Zarizin seit etwa zwei Tagen wesentlich
nachgelassen

Offizielles Telegramm aus Astrachan von gestern
In Wetljanka und Umgegend kein Kranker Aus dem Fle
cken Nicolajewsk Distrikt Tsarewo Gouvernement Saratow
600 Werst von Astrachan wird ein Krankheitsfall gemeldet
der zweifelhaft erscheint der Gouverneur erwartet näheren
Bericht von den Aerzten Im Dorfe Selitrenn und inner
halb des Quarantänerayons sind einige neue Fälle der Epi
demie vorgekommen die tcdtlich Verliesen Der Gouverneur
hat sich sofort an Ort und Stelle begeben 9 Grad Kälte

Petersburg 8 Februar Ein offizielles Telegramm
aus Astrachan vom 7 d Mts meldet daß sich seit dem
6 d kein Pestkranker mehr in den infizirten Ortschaften be
findet Seitens des Gouverneurs von Astrachan werden
nunmehr alle Borkehrungen getroffen um die Präventiv
maßregeln gegen eine Wiederkehr der Krankheit zur Aus
führung zu bringen Das Wetter ist klar 8 Grad Kälte

In dem bereits gemeldeten offiziellen Telegramm
aus Astrachan vom 7 d, m welchem der Gouverneur an
zeigt daß seit dem 6 d in dem Gouvernement Astrachan
kein an der Epidemie Ertränkter mehr vorhanden sei wird
besonders hervorgehoben daß die Aerzte und Polizeibeamte
fortfahren ihre Thätigkeit auf die Desinfektion aller ver
dächtigen Gegenstände und die Durchführung der sanitätlichen
und polizeilichen Maßregeln zu konzentriren Die Woh
nungen in welchen sich an der Epidemie verstorbene oder
erkrankte Personen befunden hätten würden zum zweiten
Male desinsizirt alle verdächtigen Kleidungsstücke würden
verbrannt gleichzeitig werde zur Einrichtung von besonderen
Friedhöfen geschritten Die bevölkerten Punkte würden mit
Medikamenten und Desinfektionsmitteln versehen und sei
durch die ergriffenen Maßregeln die Möglichkeit der Lokalisirung

der Epidemie vollständig gesichert
Rom 8 Februar Die Opinione schreibt Indem

die italienische Regierung dem rumänischen Gesandten erklärt
habe daß sie sich nicht von den übrigen Mächten trennen
werde und demzufolge die Unabhängigkeit Rumäniens vor
vollständiger Ausführung des berliner Vertrags nicht aner
kennen könne habe dieselbe doch die Gelegenheit ergriffen
Rumänien ihre Sympathien auszusprechen und dessen legi
time Forderungen in der Frage der Abgrenzung der Do
brudscha gegen Silistria hin zu unterstützen

Konstantinopel 7 Februar Wie aus Regierungs
kreisen verlautet scheint die Pforte in den Gegenvorschlägen
die sie den ihr unterbreiteten finanziellen Projekten gegenüber
gemacht hat nicht abgeneigt eine auswärtige Kontrole der
Zollverwaltung zuzugestehen welche so eingerichtet werden
könnte daß den bei den Finanzoperationen betheiligten In
teressen alle wünschenswerthen Garantien gewährt würden
Die in Rede stehenden Finanzpläne haben die Zolleinkünfte
des ottomanischen Reiches zur Basis und bezwecken aus
schließlich die Zurückziehung des Papiergeldes und ein Arran
gement mit den Inhabern türkischer Fonds

Konstantinopel 8 Februar In Folge von Rekla
mationen einiger Mächte darunter Italiens hat die Pforte
über das von französischen Kapitalisten durch den Marquis
von Tocqneville gemachte Finanzprojekt und über die be
dingungsweise Überlassung einzelner Revenüen ihren aus
wärtigen Vertretern Aufklärungen zugehen lassen Nach dem
bezüglichen Vertragsentwurf wird die Pforte mit den In
habern türkischer Schuldtitel direkt verhandeln

Konstantinopel 8 Februar Der russisch türkische
Friedensvertrag ist vom russischen Botschafter Fürsten Loba
noff und vom türkischen Minister des Auswärtigen Kara

mit dem Freunde zu sein sich Abends zum Thee im elMst
einfand oder auch wohl bei Tisch seine fesselnde Unterhal
tungsgabe bekundete Er war augenscheinlich sehr stolz dieser
schöne Osficier der gewiß mit Nichtachtung auf sie ihren
schlichten Namen und den Stand ihres prächtigen Papa her
absah der aus seiner bescheidenen Herkunst nie ein Hehl
machte

Klemens war oft tagelang mit bewährten Führern aus
großen Bergsteigungen abwesend die nur von den Kühnsten
unternommen seinen zu Abenteuern geneigten Sinn reizten
Er empfand eine hohe Lust in der erhabenen Einsamkeit der
stillen Gebirgswelt zu athmen die über Leben und Be
wegung hinausragend die göttliche Unendlichkeit und Ewig
keit um so gewaltiger bezeugt Das Ziel eines solchen Aus
fluges war auch die Besteigung der geheimnißreichen Höhen
der Jungfrau gewesen Otto hatte heute mit Unruhe die
Zeit seiner Rückkehr erwartet jetzt sah er die vertraute Ge
stalt mit festem Schritt auf sich zueilen Die glühende
Sonne hatte sein kräftiges Antlitz noch lebhafter gebräunt
und das Gepräge tiefer Befriedigung ruhte auf den männ
lichen Zügen Mit herzlichem Handschlag begrüßte er den
Freund nud gab den ihn bald umringenden Hausgenossen
auf teilnehmende und neugierige Fragen bereitwillig Aus
kunft Rose vom Vormittagsspaziergang heimgekehrt war
mit dem Ordnen ihres Anzuges beschäftigt Der Klang der
vollen Stimme traf ihr Ohr Er ist glücklich da, dachte
sie fröhlich aber das konnte ihr doch gleichgiltig sein warum

hatte sie sich denn überhaupt beunruhigt Klemens hielt
einen kleinen Busch Edelweiß in der Hand die Stauden
waren von seltener Schönheit Er ließ seinen Blick einen
Moment umherschweifen aber dann wandte er sich wieder
an Otto dem er in begeisterten Worten von den empfangenen
Eindrücken sprach Da traten Herr und Frau Rothberg
und hinter ihnen Rose aus dem Haus man wollte sich zu
Tisch begeben Die Eltern begrüßten den kühnen Bergsteiger und

auch Rose trat zögernd näher Klemens reichte ihr das
Edelweiß Nehmen Sie das für Ihre Sammlung es ist
wohl noch kein so kräftiges Exemplar darin vertreten ich
habe es von der Höhe geholt

Aber warum bewahren Sie es nicht auf

theodory Pascha heute Abend unterzeichnet worden Die
Rusfen beginnen bereits morgen mit der Räumung des
türkischen Gebiets die binnen 35 Tagen beendet sein soll
Die Uebergabe von Podgoritza an die Montenegriner ist
nach hier vorliegenden Nachrichten gestern erfolgt seitens
der Montenegriner wurden mehrere türkische Gebietstheile

geräumt
Washington s Februar Die Repräsentantenkam

mer hat die Bill betreffend die Armeeorganisation angenom
men In derselben wird das Zusammenziehen von Truppen
in den Wahlplätzen an den Wahltagen für unzulässig er
klärt Die Einfuhr von Vieh aus Kanada nach den Ver
einigten Staaten ist auf 3 Monate vom 6 Februar ab
gerechnet verboten

Herrenhaus Sitzung am 8 Februar
In der heutigen 9 Sitzung war der erste Gegenstand

der Tagesordnung der Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung
des Gastgemeindeverhältnisses in der evangelischen Kirche der

Provinz Schlesien Der Berichterstatter Herr v Woyrsch
giebt bei der Generaldiskussion eine kurze Darlegung über
das Wesen des Gastgemeindeverhältnisses welches durch das
Gesetz aufgehoben werden soll und empfiehlt dann die An
nahme des Gesetzes in der von der Kommission veränderten
Fassung An der Generaldiskussion betheiligt sich Niemand
Das Haus tritt in die Spezialdiskussion Den Z 1 empfiehlt
die Kommission in folgender Fassung zur Annahme den
evangelischen vagirenden und Gastgemeinden in der Provinz
Schlesien wird bis zum 1 Januar 1885 Frist gegeben
entweder eine selbstständige Parochie zu bilden oder sich nach
Maßgabe der nach Z 46 der Gemeinde und Synodalord
nung vom 10 September 1873 besonders zu treffenden
statutarischen Bestimmungen einer bereits bestehenden Parochie

einzuverleiben Nachdem der Referent die Annahme des
Paragraphen empfohlen und der Regierungskommissar geh
Rath Beinert erklärt daß die Regierung dem Beschlusse
der Kommission nicht widersprechen wolle wird der H i in
dieser Fassung angenommen Der Z 2 wird ohne Debatte
in folgender von der Kommission vorgeschlagenen Fassung
angenommen Mit dem 1 Januar 1885 treten die ZH 294
bis 302 370 371 723 724 743 und 744 Tit 11
Thl II Allg Landr sowie alle auf das Verhältniß der
vagirenden und Gastgemeinden bezüglichen Observanzen statu
tarischen Bestimmungen und Zuschlagsdekrete für die evan
gelische Kirche der Provinz Schlesien außer Kraft Don
s 3 empfiehlt die Kommission in folgender Fassung zur An
nahme Die bis zum 1 Januar 1885 nicht in Gemäßheit
des 1 selbstständig gewordenen oder einer Parochie einver
leibten vagirenden und Gastgemeinden gelten von diesem Zeit
punkt ab als zu den Kirchen eingepfarrt zu welchen sie bis
her zugeschlagen waren beziehungsweise sich gehalten haben
Die Mitglieder der den bestehenden Parochien zutretenden
vagirenden und Gastgemeinden erhalten gleiche Reckte und
Pflichten mit den übrigen Eingepsarrten Unberührt bleiben
durch dieses Gesetz die den seither Eingepsarrten oder den
Mitgliedern der vagirenden und Gastgemeinden obliegenden
Reallasten

Hierzu beantragt Graf Aork v Wartenburg fol
genden Zusatz Rechtsverhältnisse welche auf einem Privat
rechtstitel beruhen werden durch dieses Gesetz nicht berührt

Nachdem der Antragsteller und die Herren Gras zur Lippe
und Dr Beseler diesen Antrag befürwortet wird derselbe
und mit ihm Z 3 des Gesetzes und schließlich das ganze
Gesetz mit Titel und Ueberschrift angenommen II Be
richt der Kommission für Justizangelegenheiten über den
Entwurf eines Gesetzes zur Ausführung der Konkursordnung
Der Referent Graf zur Lippe empfiehlt die unveränderte
Annahme der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses und das

Weil ich es für Sie gepflückt
Rose schaute verwundert auf und sein tiefes Auge

richtete sich fest auf das ihre Sie nahm die Blumen und
eilte damit der Mutter nach

Während des Essens wurde lebhaft gesprochen Klemens
war außerordentlich aufgelegt und schien nichts von Ermü
dung zu spüren Nachdem man sich vom Tisch erhoben
wurde er von mehreren Herren umringt die immer neue
Auskunft über die interessante Expedition verlangten und die
übrige Gesellschaft zerstreute sich Rose schlenderte mit ihrem
Edelweiß laugsam durch die Gartenanlagen als ihr der
Führer begegnete der stets Rabenhausens Begleiter war

Er grüßte höflich
Sie waren auch mit auf der Jungfrau redete

sie ihn an
Ja gnädiges Fräulein aber das Edelweiß habe ich

nicht gepflückt das hat Ihnen der gnädige Herr von so grau
sigem Vorsprung geholt daß ich bei meiner Seel gedacht
es sei doch ne Sünd um so ein paar Blumen seinen Leib
zu wagen Aber s ist nen kühner Herr und das gnädige
Fräulein können stolz darauf sein

Rose ging wie träumend nach Haus Eine halbe
Stunde später saß Otto wie gewöhnlich an seinem Giebel
platz stille Mittagsruhe lag über dem Thal die Luft schien
so schwül und drückend Heute kommt sie nicht, sagte er
still und griff zu seinem Buch

Noch ruhte der graue Morgennebel auf den Bergen
und schon war im M1st ein reges Treiben Heute sollte der
seit Tagen geplante Ausflug auf die Leitenalp unternommen
werden Pferde und Tragsessel für die weniger rüstigen
Fußgänger waren auf eine spätere Stunde bestellt aber die
übrige Gesellschaft zog mit dem ersten Frühroth aus um die
in einem Gletscher angelegte Grotte auf dem Wege zu be
sichtigen Der Major seine Tochter Rose die jüngeren
Herren des Hauses zu denen sich auch Klemens gesellt fan
den sich mit heitrem Morgengruß zusammen und muntern
Schrittes wanderte man das Thal hinauf Jetzt krönte der
erste rosige Tagesschimmer die äußersten Zacken und Kuppen

Haus tritt dem Antrage dadurch bei daß es auf Antrag des
Herrn v Bernuth das Gesetz in dieser Fassung sn bloo
annimmt III Mündlicher Bericht der Kommission für
Handel und Gewerbe über den Gesetzentwurf betreffend die
Abänderung der Wegegesetzgebung für die Provinz Schleswig
Holsi in und die Herbeiführung eines Ausgleichs in der
Wegebaupflicht zwischen den Herzogtümern Schleswig und
Holstein Die Kommission hat nur in den 5 7 11 und
15 einige Aenderungen mehr redaktioneller Natur vorgenom
men und empfiehlt der Referent Hr Riemann die An
nahme dieser Veränderungen im Uebrigen aber die anderen
Paragraphen in der Fassung der Vorlage anzunehmen Nach
dem sich noch die Herren v Thaden und vr Forch
hammer in gleichem Sinne ausgesprochen wird der An
trag der Kommission genehmigt indem das Haus auf Vor
schlag des Grafen Rittberg den Gesetzentwurf sn dloe
annimmt IV Mündlicher Bericht der Kommission für
Handel und Gewerbe über den Gesetzentwurf betreffend die
Radfelgenbeschläge der Fuhrwerke in der Provinz Hannover

Der Referent Hr Theune empfiehlt die vom Abge
ordnetenhause beschlossene Fassung unverändert anzunehmen
und das Haus entspricht diesem Antrag nachdem sich auch
Ttadtdirektor Rasch für denselben ausgesprochen hat Schluß
der Sitzung 2 Uhr 20 Minuten Nächste Sitzung Montag
Tagesordnung Das Domstiftergesetz das Gesetz über die
Uebergangsbestimmungen zur deutschen Civil Prozeßordnung
und Straf Prozeßordnung Zwangsvollstreckung gegen Bene
sizialerben Petitionsberichte u s w

Abgeordnetenhaus Berlin 8 Februar
Nachdem das Haus den Bericht der Budgetkommis

sion über die Verwaltung der fiskalischen Bergwerks
Hütten und Salinen Verwaltung nach einer kurzen Debatte
und in gleicher Weise den Bericht über die Lage der im
Ressort des Kultusministers seit 1874 begonnenen und in Vor
bereitung begriffenen Staatsbauten in Berlin und Potsdam
erledigt hatte setzte der Präsident mit Rücksicht auf die Ge
schäftslage unter Zustimmung des Hauses die beiden nächsten
Punkte der Tagesordnung Bericht über Aufforstungen und
Publikationen des geodätischen Instituts ab woraus sofort
die Etatsberathungen begannen

Das Haus genehmigt den gestern noch einmal an die
Budgetkommission zurückgewiesenen Titel von 1470 000
für den Bau eines Gebäudes der Verwaltung der direkten
Steuern in Berlin Bei dem Titel Staatsbahnen entspinnt
sich darauf in Folge einer Rede E Richter s eine Art
Generaldebatte über das Eisenbahntarifwesen Der genannte
Abgeordnete knüpft an den Eisenbahnbrief des Kanzlers
an mit dem das Land neulich überrascht worden ist und
wünscht zu wissen wie der Eisenbahnminister Herr Mahbach
den ja die Angelegenheit am nächsten angehe zu dem In
halte jenes Schreibens sich stelle Ist derselbe damit ein
verstanden daß außerhalb des intendirten Reichseisenbahn
gesetzes das Tarifwesen eine lohnende reichsgesetzliche Regelung
nach den Plänen des Ministerpräsidenten erfahren soll
welcher unser Eisenbahnwesen als eine Ausbeutung darstellt
die ohne gesetzliche Kontrole durch lokale Behörden erfolgt
Der preußische Eisenbahnminister hatte daraus keine andere
Antwort als daß er unter der Heiterkeit des Hauses erklärte
der betreffende Brief sei nicht vom Ministerpräsidenten,
sondern vom Reichskanzler geschrieben wahrscheinlich an
einen deutschen Ministerkollegen gerichtet und da er An
gelegenheiten des Reiches behandle nicht zu einer Besprechung
in diesem Hause geeignet

Aus diese wunderbare Antwort erfolgte zunächst die
Verzichtleistung auf das Wort seitens der freikonservativcn

Abgg Lucius und Nasse Der Abg Richter ergriff dar
auf abermals das Wort und konstatirte die beredte Kürze

des Gebirges allmählich klomm das Sonnenlicht die steilen
Felswände herab warf glitzernde Juwelen in die thalab
stürzenden Wasser und Wässerchen legte sich schmeichelnd
über die grünen Matten und schmückte die ernsthaften dunklen
Tannen mit feinem warmen lachenden Schein Fröhlich
plaudernd schritt man auf dem steiler werdenden Pfad da
hin die eisenbeschlagenen Spitzen der Alpenstöcke klangen
lustig gegen das Gestein der frische Hauch der reinen
Berglust fächelte um Stirn und Wangen und weckte in jedcr
Brust die wonnige Empfindung des Daseins zu seligem Ge
nießen der schönen Gotteswclt Der mächtige Zauber ihrer
heiligen Harmonien hatte auch die Befangenheit gelöst die
Rose in den letzten Tagen bedrückt Ihre scheue Zurückhal
tung gegen Klemens war bei der heutigen Wanderung in
harmlosem Verkehr geschwunden ohne sich Rechenschaft dar
über zu geben erfüllte sie seine Nähe mit Glück und Wonne
und sie sprach unbefangen ihr Entzücken aus über den Herr
lichen Morgen die großartige Umgebung und den so wohl
gelingenden Ausflug

Nach mehrstündigem Wandern gelangte man in die
Grotte zu deren Eingang steile in den Gletscher gehauene
Stufen emporführten Sie konnten nicht ohne Vorsicht er
klommen werden und Herren und Führer boten den Damen
ihre stützende Hand In wenigen Minuten trat man aus
dem warm beschienenen Thal in den eisigen Schacht der
wohl vierzig Fuß tief in den Gletscher hineinführte

Puh wie kaltl rief Ehauvier der für jeden sinnlichen
Eindruck krankhaft empfindlich war Frank warf ihm schnell

noch sein um
Die ganze Geschichte kommt mir wie eine Spielerei

vor und noch dazu eine gefährliche, versetzte der Major
wie leicht können die Eismassen einstürzen und das möchte

manches Menschenleben kosten
Besorgen Sie hier nichts, beruhigte der Regie

rungSrath
Es ist feenhaft I rief Lili Wie durchsichtig und

klar das Eis ist
Welch eigenthümlicher Gegensatz zwischen vem sonnigen

Leben draußen im Thal und dem starren todten Element
das uns hier umschließt, meinte Käthe



der ministeriellen Antwort ob sie zu Gunsten des Reichs
kanzlers ausfalle wolle er nicht entscheiden Die Unter
scheidung zwischen Reichskanzler und Ministerpräsident
sei für das Publikum ganz nichtig habe doch der Fürst
Bismarck selbst einmal erklärt er sei als Reichskanzler ohn
mächtig wenn er sich nicht in Uebereinstimmung befinde mit
seinen preußischen Ministerkollegen Es sei also im höchsten
Grade ausfallend daß sich der Fürst wie man annehmen
müsse an den Minister eines anderen deutschen Staates
mit einem solchen Schreiben gewandt habe ohne sich vorher
mit seinen preußischen Kollegen darüber verständigt zu haben
Ueber die Köpfe der Ressortminister hinweg habe sich der
Kanzler durch die Publikation jenes Briefes an das Volk
gewandt die Vertretung des Volks im Abgeordnetenhause
müsse daher den Appell aufnehmen Der Redner erklärt
die Schilderungen des Kanzlers von der Rechtlosigkeit und
dem Ausbeutungssystem im Eisenbahnwesen für absolut
unwahr da gesetzliche Bestimmungen in dieser Beziehung
bestehen die von den Privatbahnen befolgt werden müssen
Die gesetzlichen Maximalsätze derselben stehen ungefähr gleich

den Normalsätzen der Staatsbahnen auch die Sachverstän
digen haben sich bei der Enquete gegen zu große Einheit
des Tarifwesens ausgesprochen Dann auf die neueren
volkswirtschaftlichen Pläne des Kanzlers übergehend kriti
sirte der Redner dieselben scharf sprach ihnen jede Origina
lität ab Original fei nur das daran daß ein Reichs
kanzler solche Aussichten haben könne nnd führte dieselben
auf Niendorf und Perrot zurück Minister Maybach
hatte hierauf als er sich jetzt zum zweiten Male erhob nur
die Erwiderung der große Staatsmann werde diese Kritik
im Reichstage selber entkräften im Uebrigen aber sich über
den Tadel des Herrn Vorredners wohl leicht hinwegsetzen
In einer trefflichen von lautem Beifall begleiteten Rede
unterzog darauf noch der Abg Virchow die jetzt inaugurirte
Wirthschaftspolitik und namentlich die Art der Agitation
für dieselbe und das Verhältniß der preußischen Minister
zum Reichskanzler einer berechtigten Kritik Den Rest der
Sitzung nahm eine Debatte über das neuerdings ausge
sprochene Verbot des Verkaufs der Frankfurter Ztg auf
den Stationen der Staatsbahuen in Anspruch Der Han
delsminister zog sich in dieser Hinsicht wie vorher hinter
die Autorität des Reichskanzlers so jetzt hinter das polizei
liche Verbot zurück und fügte dem als von allen Seiten
des Hauses außer den Konservativen deren Redner Herr
Stirum sich mit dem Vorgehen gegen die Frankfurter
Ztg einverstanden erklärte auf ihn eingedrungen ward
später hinzu er werde die Sache noch einmal untersuchen
lassen und wenn dem Blatte Unrecht geschehen sei das Recht
wiederherstellen Das Haus vertagte sich darauf will jedoch
schon heute Abend den Etat zu Ende berathen Am Mon
tag soll die dritte Lesung des Etats und erst am Dienstag
die Debatte über den Generalbericht stattfinden M Z

Berlin 8 Februar
Die Büreau Kassen und Kanzleibeamten bei den

Regierungen und anderen Behörden rückten bisher lediglich
nach Maßgabe der bei jeder einzelnen Behörde eintretenden
Vakanzen im Gehalt auf Da dies zu erheblichen Ungleich
heiten in den Besoldungssätzen der im Dienstalter gleichste
henden Beamten gleicher Kategorien sühren mußte so ist
zur Beseitigung dieses Uebelstandes neuerdings bestimmt
worden daß vom 1 April ab die genannten Beamtenkate
gorien durch die ganze Monarchie nach dem Dienstalter im
Gehalt ausrücken sollen

Aus Provinz und Umgegend
Raum bürg Die benachbarte Landesschule Psorta

schreibt das Kr Bl hat durch den unerwarteten Tod des

geistlichen Inspektors Herrn Professor Bäßler einen schwe
ren Verlust erlitten Der Verstorbene wirkte in seinem
mühsamen Amte als Diener der Kirche und Lehrer der
Jugend in großem Segen Derselbe führte aber auch lange
Zeit den Vorsitz in der Kreisshnode Nanmburg Pforta und
hat in dieser Stellung durch seine warmen Ansprachen und
seinen Eifer für das Reich Goites die Herzen gestärkt und zum
freudigen Wirken ermuntert Ebenso war er bei der Lei
tung der Lehrerkonferenzen in hiesiger Ephorie thätig wo
seine Worte stets trefflich und einschlagend waren Am 6
d M fand unter zahlreicher Betheiligung die Beerdigung
statt Nachdem der mit Kränzen reich geschmückte Sarg
von Zöglingen der Anstalt in die Kirche getragen und auf
dem mit Blumen schön dekorirten Altarraume niedergestellt
war hielt der zweite Geistliche Pforta s die Gedächtnißrede
welche die mannigfachen Verdienste des Entschlafenen hervor
hob und besonders sein Leben als Christ und sein Sterben
im Herrn beredt und erbaulich beleuchtete Die übliche
Grabliturgie sprach ein intimer Freund der aus der Ferne
gekommen Das Gedächtniß dieses Gerechten bleibe im
Segen

Reg Bez Merseburg Vakante geistliche u Lehrerstellen
Durch die Emeritirung ihres Inhabers ist die unter

Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Schockensleben Diözes
Bornstedt vakant geworden Die Stelle gewährt exkl Woh
nung ein Einkommen von ca 7400 wovon an den
Emeritus 2450 abzugeben sind Zur Parochie gehört
eine Kirche

Nachdem der für die Schul und Küsterstelle zu Selau
nahe bei Weißenfels desigmrte Lehrer auf seine Anstellung
dortselbst Verzicht geleistet hat wird die Erledigung der
bezeichneten Stelle hierdurch nochmals bekannt gemacht
mit dem Bemerken daß die letztere nach Abzug der
einem Emeritus zu gewährenden Pension nur das Minimal
einkommen trägt und daß Bewerbungen bei uns anzu
bringen sind

Personal Chronik der Behörden
Der Regierungs Assessor Pogge ist in das hiesige

Regierungs Kollegium eingetreten
Für den Kreis Bitterfeld ist der Oekonom Wilhelm

Richter in Gräsenhainichen als Kreisboniteur bestellt und
als solcher Aöneralitsr vereidigt worden

Die durch die Ernennung des Hülfsboten Luckmann
zum Küster in Ofchersleben erledigte Hülfsbotenstelle beim
königlichen Konsistorium der Provinz Sachsen ist dem Boten
gehülfen Adolf Dittmann verliehen worden

Sprechsaal
Zur Schlachtehaus Frage

In der am 8 d M stattgefundenen Bürgerversamm
lung wurde auch die Scklachtehausfrage erörtert Der Wunsch
daß die Stadt selbst von d m Bau und der Verwaltung
eines Schlachtehauses abstehen möchte war ein allgemeiner
Herr Loest als Unternehmer des einen Projekts war zugegen
und unterbreitete sein Unternehmen auf das eingehendste
Er behauptet 1 Sein Terrain sei das günstigste 2 Man
hätte sich über den Kostenpunkt beklagt ihm aber keinen eines
anderen Projekts entgegengestellt 3 hob er hervor er habe
bloß das Wohl seiner Vaterstadt im Auge u s w Was
den ersten Punkt betrifft entgegne ich hiermit folgendes

Die Anlage ist am entferntesten Ende unserer Stadt
und für die Gewerbetreibenden die Fleischer zu abgelegen
um auch nicht einstimmig abgelehnt zu werden Es würde
ferner der Stadt enorme Verwaltungskosten als Beleuch
tung Pflasterung u s w verursachen da voraussichtlich ein
neues Stadtviertel entstände welches viel kostete und der
innern Stadt gar keinen Nutzen brächte 2 Der Kosten

punkt für diese Anlage ist ca 600000 Mark berechnet da
von kommt fast i/z auf den Kanal Man hat jederzeit die
sen Kanal welcher durch die Lindenstraße sühren soll schon
oft so sehr hervorgehoben daß ich nicht unterlassen kann
länger dabei zu verweilen Dieser Kanal soll die Wasser der
Raffinerie u s w aufnehmen die Grundstücke in der Lin
denstraße würden auch ihre Entwässerung in diesen Kanal
bewirken Hat man denn aber nur ein einziges Mal daran
gedacht oder darüber geschrieben daß die Kalamität in der
Königstraße über welche man so oft und auch mit Recht ge
klagt hat in der Lindenstraße sich wiederholen würde ja
in viel größerem Maßstabe zu Tage treten könnte Ein
Schlachtehauskanal muß unbedingt ein für sich bestehender
sein wenn er bewohnte Gegenden kreuzt ferner kann es
für die Bürgerschaft nicht gleichgültig sein wenn diese Ab
flüsse oberhalb der Stadt in die Saale fließen Möge dies
in den Weingärten oder in die wilde Saale geschehen so
würden unsere Badeanstalten für deren Gedeihen und für
deren Beförderung unendlich viel schon geschrieben wurde
erheblich geschädigt werden oder sollte es etwa gleichgültig
sein man badet in dem infizirten Wasser oder nicht

3 Herr Loest hebt ferner hervor daß er bei seiner
Anwesenheit in London aus den Gedanken gekommen sei zum
Wohle unserer Vaterstadt diese Anlage in das Leben zu
rufen Sehr anerkennenswerth Aber daß Herr Loest sein
eigenes Wohl scheinbar in den Hintergrund stellt ist wohl
nicht gut anzunehmen Er empfahl der Versammlung sein
Unternehmen auf das Dringendste wünschte auch man möchte
ihm nur seinen Willen gewähren lassen Sobald der Bau
vollendet würde er der Stadt die Anlage zum Kostenpreise
abtreten oder er wolle dieselbe in Betrieb setzen und der
Stadt in mehreren Jahren übergeben Wenn das in dem
Willen unserer Behörde liegen sollte dieses einzugehen würde
sehr bedauerlich sein und bin ich fest überzeugt sie wird es
nicht thun denn die Verwaltung von der Stadt würde nicht
zu empfehlen sein da einem subaltern Beamten ohne welchen
es doch nickt anginge die Kulanz abgeht welche ein Geschäfts
mann sich als erstes Ziel stellen muß um ein Geschäft macken
zu können und würde in diesem Falle der Betrieb ein sehr
schwerfälliger sein

Schon im Alterthume hat man Schlachtehäuser ange
legt aber stets an fließenden Gewässern und da gehören sie auch
unbedingt bloß hin wo es einigermaßen nur thunlich ist
Ein solches Grundstück haben wir in Halle auch auszuweisen
Den Mängeln gegenüber welche es besitzt hat es auch viele
Vorzüge und diese sind hauptsächlich folgende 1 Es liegt
nahe der Stadt an dem Thore gelegen durch welches das
meiste Vieh eingeführt wird 2 ist es nie in der Lage ein
Stadtviertel zu werden Die Abflüsse gehen durch einen
kurzen Kanal welcher kein bewohntes Gehöft berührt in die
Saale wo er keinem Etablissement irgend welchen Schaden
zufügen könnte und was die Hauptsache ist es ist das billigste

aller andern Projekte gegenüber und dieses ist hierbei unbe
dingt Hauptsache denn was ein Produzent ausgiebt muß er
selbstverständlich von den Konsumenten wieder erheben und
empfehle ich den Vertretern unserer Stadt dieses Projekt
welches der Schlachtehausverein in kürzester Frist vorlegen
wird auf das wärmste zu dessen Erwägung A Oehmicke
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noch mehr gefallen
stand ist über Nacht

Es ist als käme man aus der warmen Welt der
Empfindungen in die kalte Region der Reflexion, bemerkte
Chauvier fröstelnd

Ich begreife nicht, entgegnete Käthe lebhaft daß
Sie Empfindung und Reflexion stets als so getrennte feind
liche Begriffe betrachten es kann mich immer verdrießen
wenn man Gefühl und Verstand so unbedingt trennen jeden
Menschen womöglich in die eine oder andere Rubrik ver
weisen will

Ich bestreike die gegenseitige Beeinflussung gewiß nicht
die warme Lust aus dem Thal strömt auch hier herein

und wie verwandelt sie sich unter dem Einfluß der Umge
bung ich werde mich grenzenlos erkälten I

So sprich doch nicht drängte Frank
Sie müssen ja nun einmal Philosophiren, seufzte der

Regierungsrath
Lassen Sie uns nicht länger bleiben, riech Doktor

Weber komm Erna, und er schickte sich an seine Frau
hinaus zu begleiten

Aber Rabenhausen wo wollen Sie denn hin rief
der Regierungsrath in die Grotte hinein ich glaube der
Tollkopf bohrt sich noch weiter

Rose die sich jedem neuen Eindruck fröhlich und völlig
überließ war in stummem Staunen an den andern vorbei
geeilt und stand in der Tiefe der krhstallnen Höhle still in
ihren Anblick versunken Wie wunderbar so eindringen
zu können in die geheimnißvollen Eismassen die sich wie ein
erstarrter Strom langsam aus den unzugänglichen Höhen
in das Thal hinabsenken Ihr fiel der Traum ein der
ihr ein ähnliches Gebilde vorgegaukelt sie fühlte den kalten
Hauch und ihr Auge suchte unwillkürlich die Erscheinung
Aber anstatt der feuchten Nebelgestalt schaute sie in Klemens
leuchtendes Angesicht Sie fuhr zurück

Fürchten Sie sich vor mir fragte er lächelnd
Nein heute nicht
So habe ich Sie doch zuweilen erschreckt und mich

uicht getäuscht wenn ich vermuthete daß Sie mich ver

mieden
Ich dachte nur
Was dachten Sie von mir

Daß Sie etwas stolz wären und auf mich unbedeu
tendes Ding herabsähen, erwiederte Rose zögernd

Stolz Ich fürchte Sie haben damit nicht so unrecht
stolz hochmüthig wenn Sie wollen aber daß ich auf

Sie auf Sie Fräulein Rose herabsähe hatten Sie wohl
nicht Ursache zu glauben Lassen Sie mich gestehen, fuhr
er wärmer werdend fort was mich so wunderbar an Ihre
Erscheinung fesselt Die Augen die über meine düstere
Kindheit hätten Glanz bereiten können haben sich für mich
geschlossen ehe ich zum Bewußtsein des Daseins erwacht
ich kenne meine Mutter nur aus der künstlerischen Verkör
perung ihrer Züge doch der einsame Knabe gewöhnte sich
bei seinen Spielen zu ihrem Bilde aufzuschauen in das der
heranwachsende Jüngling sich oft sehnend vertieft ihre
Vergangenheit ist für mich in Dunkel gehüllt wie oft hat
meine Phantasie damit gerungen sich ihre Persönlichkeit zu
vergegenwärtigen doch das leere Traumbild wurde zu lebens
voller Gestaltung beseelt als ich Sie sah Rose in der
Frische und Fülle glücklicher Jugend der so gleich die mir
so früh entrissen ich habe viel Gutes erfahren und treue
Freundeshand gedrückt aber die Ahnung wahren Glücks
haben Sie mir aufgeschlossen Da klang der Schall der
rufenden Stimme an das Ohr beider Lassen Sie uns
gehen, sagte Rose schnell aber sie reichte ihm bereitwillig
ihre bebende Hand die sich leise beruhigte als sie den festen
Druck des sicher leitenden Armes empfand

Ich möchte Ihnen gern angenehm sein, sagte sie leise
aber sie blickte nicht aus bis sie die Stufen hinabgestiegen
und das neckische Wort der voraus geeilten Gefährten sie
wieder aus seligem Traum erweckte

Die jetzt bis zur Alp zurückzulegende Strecke war die
mühevollere die Sonne brannte und die Hitze wurde trotz
der leichten Höhenluft immer empfindlicher mancher
Seufzer wurde hier und da laut und der Wunsch man
möchte doch endlich am Ziel sein

Ihr Herr Vater hat ganz recht Fräulein Rose daß
er im Thal bleibt die Berge sehen wirklich von unten am
schönsten aus, sagte der Major keuchend

Aber Papa Warte nur du wirst für alle Mühe be
lohnt werden, trösteten die Töchter

Nun hoffen wir da man sich doch die Mühe macht
Was liegt denn dort auf dem Stein

Ein Taschentuch Zeichen der Civilisation L K Wem
mag das gehören Es sind wahrscheinlich Reisende oben
gewesen L K Der Regierungsrath schwenkte das weiße
Tuch

Das gehört der Mama, rief Rose Sie heißt
Luise Kugler Kugler hallte es in Klemens nach

Die andern haben also einen Vorsprung gewonnen,
versetzte der Doktor wir haben uns bei der Grotte so
lange verweilt daran sind Sie schuld Rabenhausen

Jetzt war man am Ziel Da lag die sonnige Alm
umkränzt von den schneebedeckten Alpenriesen die ihre ewig
greisen Häupter schützend neigen über die jährlich neugrünende
Flur Ein fröhliches Willkommen schallte den Kommenden
entgegen Die vorsorglichen Mütter hatten einen schattigen
Platz ausfindig gemacht die mitgeführten Vorräthe ausge
packt und ein ländliches Mahl bereitet um das sich die Ge
sellschaft in heiterster Stimmung lagerte Aus Höhen und
Gründen tönten die Glocken der zerstreuten Rinder die
Sennerinnen eilten mit gefüllten Eimern der Hütte zu vor
der eine greise Gestalt kauerte und mit lachendem Gesicht
dem Vornehmen der Fremden zuschaute Der stattliche
Gemsjäger trat grüßend heran und erzählte von der heißen
Jagd deren Preis der Gemsbock war den er über die
Schulter gehängt Jung und alt schaute dann neugierig in
die räucherige Hütte wo der große Käsekessel über lodernder
Flamme hing

Pfui wie qualmig sagte die junge Frau Doktor
die armen Menschen die hier Hausen müssen

O Sie haben die schöne Natur rief Käthe
Es ist eigenthümlich versetzte der Doktor daß der

Mensch gerade hier ein so kümmerliches Dasein fristet seine
oft kranke und immer früh durch harte Arbeit entstellte
Erscheinung steht so wenig in Einklang mit den großartigen
Gebilden der Natur

Fortsetzung folgt



Kaisertinte Tinte für die elegante Welt
gute Copirtinte beste Canzleitinte zu
billigsten Preisen bei

Leipzigerthnrm

rise1iö LsnärlnZ

U
8okw66r8tra886 3 6

gr Nlrichstratze 11
Ein gebrauchter Kinderwagen ist zu ver

kaufen Kellnergasse 8 part
lagdelmrger Sauerkohl

s Schnittbohnen und Apfelsinen per A
35 empfiehlt

gr Ulrichstr 27

Lorbeerlaub in schöner ausgele

Öra ge ,bM r
Tmmeugrii I

gr Ulrichstratze 48
Gardinen in Zwirn Mull und Tüll bil

ligst kl Brauhausgasse 21 I
Reilstraße sind Baustellen zu verkaufen

Näheres Glauchaische Kirche 8
Kleiderschrank verk billig Langegasse 5
2 Heckbauer 1 Wachtel u Amselbauer ein

Hühn u Taubenb verk b gr Märkerstr 9,I ,l
Für 13 ein gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 2 Tr Ein gang Kuh gasse
Gebrauchte Schuhe u Stiesel käust

iu großen und kleinen Posten
Hallgasse 6 am M arkt

Gin Waarenschrank
gut erhaüen zu kaufen gesucht

Geiststratze 3
Frischen Pferdedünger kaust jedes Quan

tum gr U lrichstra tze 4 8 Blumenhalle
Als Postillon suche ich einen erfahrenen

zuverlässigen Kutscher
PostHalter

Ein Lehrling kann sofort oder später in
die Lehre treten

ennins s Buchbinderei
Rannischestraße 3

Einige Lehrlinge
werden angenommen

Honigkuchens u Zuckerwaaren Fabrik

Eine geübte Maschinennäherin wird gesucht
gr Klausstraße 7 Hof l

Ein älteres Mädchen mit guten Attesten
für Küche und Hausarbeit wird z 1 April
gesucht Magdeburgerstraße 2 I

Mädchen auf s Land ges höh Kräm 1
Aufwartung gesucht Weidenplan 4 part

chen sucht und weist nach
Frau Deparade gr Schlamm 10

Eine Köchin sür eine Dame zum i April
gesucht Köchin u Mädchen für Küche und
Haus erh sofort und später Stellung gesunde
Ammen vom Lande wünschen Stellung Alles
Nähere durch Fr Rötzscher Kutteipsorte 5

I April Köchin
neu und Stubenmäd

chen bei hohem Gehalt 1 ält Kinders
Mädchen sür ss Herrschaften nach Leip
zig 2 Kochlehrlinge und 2 kräftige
Küchenmädchen f Hotel mit Attest zu
melden bei Frau ZijNNSAvesL große
Märkerstratze 18

Ein Maschinenwärter sucht Stellung in
dieser oder ähnlicher Branche Liliengasse 3

sind zum 1 April und sofort zu beziehen
nach der Pfännerhöhe 3

Eine Herrschaft eingerichtete Wohnung be
stehend aus 4 Stuben 4 Kammern u Zubeh
für 1 April cr oder später zu vermiethen

Näheres Harz 8 p l

Ei kleiner laden
mit Wohnung in der Nähe des Marktes ist
für 3S0 zum I April zu vermiethen Zu
erfragen gr Märker straße 24

In meinem Hause Martinsberg 9 ist
eine Etage svsllt mit Zugabe einiger Zim
mer im Dachgeschoß aus 1 April oder früher
zu vermiethen Stadtbaurath Schnltz

Bekanntmachung
Die vor der Ost Grenze des Langheinrich schen Grundstücks Karzerplan Nr 3 in

der Poststraße an der Ecke des Karzerplanes gegenüber dem Garten des Ober Postdirectors
belegene der Stadt gehörige Baustelle von xx 1 Ar 78 Hin Fläche beabsichtigen wir da
verschiedene Nachfrage nach derselben geschehen ist öffentlich meistbietend zum Verkauf zu
stellen und haben zu diesem Behufe Termin auf

Montag den 17 Februar cr Bormittags 11 Uhr
in unserem Rathszimmer im Waagegebäude anberaumt

Die Bedingungen nebst Situationsplan liegen in der Magistrats Kanzlei zur Ein
sicht aus

Halle a/S am 6 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmach

Es wird hierdurch bekannt gemacht daß der Böttchermeister Herr Carl Schulze
Fleischergasse Nr 10 wohnhaft zum Ladenmeister der Gesellen Krankenkasse der Drechsler
Böttcher Stellmacher Glaser Korbmacher und Kammmacher von dem Ausschusse derselben
gewählt und von uns bestätigt ist

Halle den 6 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver
waltung für die Einmündung der Henriettenstraße in die Breitestraße eine neue die Haus
grundstücke Breitestraße Nr 25 und 27 berührende Baufluchtlinie festgesetzt worden

Unter Hinweis auf die Bestimmungen des Z 7 ves Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz
Sammlung pro 1875 S 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationeplan im Polizei Sekretariat II Zimmer
Nr 16 eingesehen werden kann und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte Bau
linie innerhalb einer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S den 6 Februar 1879 Der Magistrat

Zsi HssczMfts rmäVsrkäutsu Lwllsn uncl Lsssrwbö
so is in äen sonstigen visls iMisn vo
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äis OriKinal Inssrtionsprsiss dsreoiinsn uncl
stsllsn il nsn sololis am lss üinKÄNAS
nnsröknst siu runä IkvAjälii iKsi
nnä visIssitiAsr LrkaiirunAsn srtliöilkn v ir

bei von n si sn nnä äsr
VVs ü ASsiAnstsr Llatisr

t bsodlioktst

nnonosn Lxxöä Hallo I sipiii örstr 2

Bekanntmachung
Nachdem durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung der Polizei

Verwaltung auf der Westseite des Harzes von der nördlichen Ecke des Hauses Harz Nr 12
bis zur südlichen Ecke des Hauses Harz Nr 14 eine neue Baufluchtlinie festgestellt und
seitens der nach Vorschrift des Gesetzes vom 2 Juli 1875 hiervon benachrichtigten betheilig
ten Grundstücksbesitzer innerhalb der bezeichneten präklusivischen Frist von 4 Wochen eine Ein
wendung gegen die Angemessenheit der aus dem bezüglichen Situationsplane eingetragenen
Baufluchtlinie nicht erhoben worden ist wird dieselbe hierdurch für endgültig festgestellt erklärt

Indem dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird wird gleichzeitig bemerkt
daß der die neue Baulinie nachweisende Plan während der nächsten vier Wochen im Polizei
Sekretariat II Zimmer Nr 16 zu Jedermanns Einsicht ausliegt

Halle a/S den 5 Februar 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

Durch Amtsblattsbekanntmachung der königlichen Regierung vom 4 d M ist die
Durchfuhr von Wiederkäuern auf der Eisenbahn durch den Regierungsbezirk Merseburg bis
auf Weiteres wieder freigegeben worden so daß es dazu der Einholung einer ortspolizeiliche

Erlaubniß ferner nicht bedarf
Halle a/S den 8 Februar 1879 Der königliche Landrath des Saalkreises

geheime Regiernngs Rath
C v Krosigk

Bekanntmachung
Der Einwohner Wilhelm Schliebe zu Lieskau ist als öffentlicher Fleischbeschaucr

anerkannt und verpflichtet worden
Halle a/S den 25 Januar 1879 Der königliche Landrath des Saalkreises

geheime Regiernngs Rath
C v Krosigk

Bekanntmachung
Am Nachmittag des 24 Januar d I ist aus einem Stalle des Hauses Leipziger

sttaße 33 1 silberne Cylinderuhr mit Goldrand und einer Kapsel mit den Buchstaben s 8
gestohlen worden

Ich ersuche um Auskunft über den Verbleib der Uhr und den Dieb
Halle a/S den 6 Februar 1879 Der königliche Staats anwalt

Bekanntmachung
Der Bäckerlehrling Brnno Albert Muth aus Halle a/S geboren am 2 Dez

1861 zu Brumbye ist wegen Diebstahls zu verhaften und an das hiesige königl Kreisgericht
einzuliefern

Signalement Alter geb 2 Dezember 1861 Größe klein Haare blond tirn
niedrig Augenbrauen blond Augen blau Nase kurz Mund etwas aufgeworfen Bart
fehlt Zähne gut Kinn rund mit Grübchen Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe blaß
Gestalt klein untersetzt

Halle a/S den 6 Februar 1879 Der königliche Staatsanwalt

tr ZHM in Körben n einzeln sehr billig
empfehlen MsZWRMSGZ Leipzigerstr

Bekanntmachung
Einem hochgeschätzten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß

laut Beschluß der General Versammlung der Gastwirthe des Vereins vom 15 Februar 1879
ab sämmtliche Geschästs Anzeigen als Concerte Bälle Empfehlungen it ausschließlich nur

in der
annoncirt werden

Der Vorstand des Gastwirths Bereins von Halle
und Umgegend

Vorsitzender

Krankheitshalber bin ich genöthigt mein in
der obern Steinstratze belegenes Geschäft
zu schließen Ich bitte daher meine werthen
Kunden mich auch fernerhin in meinem Haupt

geschäft iFvipzüiK vrstr 22
zu beehren FZU Fsb

Den Laden in der Steinstraße beabsichtige
ich sofort billig zu vermiethen

Nä
heres Domgasse 3 p

Wasserleitnngshähne sowie auch andere
Hähne repar C Jache Soph ie nstraß e 17

Berein für Erdkunde
Sitzung am 12 d um 8 Uhr

1 Vortrag des Herrn Prof Dr Gosche
über die Geographie der 1V01 Nacht

2 Vortrag des Herrn Dr Pütz über die
geographische Verbreitung des Milz

brandes Kirchhofs
Stadt Theater

Dienstag den 11 Februar 1879
27 Vorstellung im 4 Abonnement

ÜQÄö Alt Uss ZVlt
Lustspiel in 5 Acten von W Shakespeare

bearbeitet von Julius Thümmel
Mittwoch Benefiz sür Hrn Kreutzkamp

Borher Große Ouvertüre zu König Lear
mit verstärktem Orchester

Neues Theater
Donnerstag den 13 Februar

Für den redactionellen Theil verantwortlich Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Auf allgemeines Verlangen

Fr 9 D mM
o Beethoven I II n III Satz

Vollständiges Programm später
Hkttkie Stadtmusikvirektor

I IS
Heute Dienstag den 11 Februar

2 äuroii äs,sAiössn OreksZtrioii
größtes Musikwerk Deutschlands

t l t Ansang 4 Uhr
Ansang 8 Uhr

Entrse 2V NMorgen Mittwoch Nachmittag

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag Pökelkno chen

MselMten
Heute Montag und morgen Dienstag

Mlt

Ein schwarzes Kätzchen eml Bitte es
zurückzugeben Barfüßerstr 18

Schwarze Katze in weitz Brustsleck
abhanv gekommen Bitte abzugeben gegen
Belohnung kl Ulrichstr 29 p

Die Me Verehrerin
möge doch brieflich Tag und Stunde
genauer angeben

Für den Juserstentheil verantswiMch
M Uhlemsss w Halls

Hierzu eine Beilage
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